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Kurzbeschreibung

Das gegenständliche Projekt befasst sich mit dem naturschutzfachlichen Management von nationalen und europaweit geschützten Arten und Lebensräumen in ausgewählten Schutzgebieten im Europaschutzgebiet March-Thaya-Auen (AT1202000). Im Zentrum stehen zum einen Pflegemaßnahmen zur Sicherung von Trockenrasenlebensräumen und damit assoziierter FFH-Arten. Dabei handelt es sich um die Fortführung langfristig erforderlicher Erhaltungsmaßnahmen in Form von Beweidung, Weidenachpflege und Bekämpfung invasiver Arten in den Naturdenkmälern Teich und Wäldchen Köhlergrube, Halbtrocken- u. Trockenrasenhänge in Lassee sowie im Trockenrasenkleinod Kleiner Wagram Breitensee über die gesamte dreijährige Projektlaufzeit hinweg. Einen zweiten Umsetzungsschwerpunkt bildet die Pflege alter Kopfweiden als Habitat für europaweit gefährdete Käferarten wie Osmoderma eremita in der Flur von Bernhardsthal.

Projektziele
Spezifische Projektziele
a) Sicherung und Verbesserung des Erhaltungszustands der Trockenrasenlebensräume in den Naturdenkmälern Köhlergrube und Halbtrocken- u. Trockenrasenhänge in Lassee („Weingarten Lassee“) sowie im Gebiet Kleiner Wagram Breitensee mit einer Gesamtfläche von rund 4,3 ha durch mehrjährige
· extensive Beweidung inklusive Weidenachpflege und 

· Bekämpfung der invasiven Arten Götterbaum, Robinie, Goldrute und Mahonie 
b) Sicherung und Verbesserung des Lebensraums von Alt- und Totholzbewohnern insbesondere für die FFH-Anhang II-Art Osmoderma eremita 1084 (Eremit, Juchtenkäfer) durch die Pflege ausgewählter Kopfbäume im Europaschutzgebiet March-Thaya-Auen.
Erwartete Ergebnisse und Nutzen

· Der Erhaltungszustand in den drei ausgewählten, naturschutzfachlich hochrangigen Trockenrasengebieten im Gesamtausmaß von rund 4,3 ha ist durch kontinuierliche Pflege verbessert bzw. gesichert. Dies erfolgte über mehrmalige Pflegeeinsätze auf diesen Flächen, so dass im Laufe des Projektes eine Gesamtpflegefläche von rund 15 ha erzielt wurde.

· Der Wissenstand über die Vorkommen der invasiven Arten Götterbaum (Ailanthus altissima), der Goldrute (Solidago gigantea u./o. S. canadensis) und der Mahonie (Mahonia aquifolium) im und um das Naturdenkmal wurde verbessert. 

· Durch die Pflegemaßnahmen in den Trockenrasengebieten, insbesondere durch die Bekämpfungsmaßnahmen zu den invasiven Arten Götterbaum, Goldrute, Mahonie, Robinie und Landreitgras wurde die Kompetenz im Naturraummanagement erhöht.

· Durch die Erstpflege von Kopfbäumen in der Flur von Bernhardsthal wurde ein wesentlicher Beitrag zur Habitatsicherung totholzbewohnender, darunter europaweit gefährdeter Käferarten wie den Eremiten, geleistet. Zielwert: mindestens 10 Bäume

· Projektinhalte und –ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage samt allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) und in einer Qualität vor, die eine Plausibilisierung der Leistungen erlaubt. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

